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Frankreichs Rache
Millerand entpuppt ſich und mehr als der

würdige Erbe des alten vachſü e Tigers Clémen
ceau Eine Weile hatte es den Anſchein als ob in
Frankreich die Stimme der Vernunft ſich Geltung ver
ſchaffen könnte und die Jahre hindurch verfolgte Poli
rik des Haſſes zu Grabe getragen würde Aber es
gilt offenbar von den Führern des franzöſiſchen Volkes
doch noch das Wort das einſt Napoleon Bonaparte
von den Bourbonen geſagt hat Ils ont rien appris
ni oublis Herr Millerand hat ofſenbar auch nichts
elernt und nichts vergeſſen Die Unvernunft der
olitik die er jetzt gegenüber Deutſchland in der Frage

des Ruhrgebiets zeigt muß ſelbſt bei einſichtigen
Politiktern in den Kreiſen der Entente Erſtaunen er
regen Sie ift und bleibt nur verſtändlich aus dem
Gedanken n Nache an Deutſchland der in den
Köpfen der franzöſiſchen Staatsmänner noch immer
als Univerſalheilmittel für die Geſundung der Welt
pukt Keine Vorſtellungen der deutſchen Regierung
ie mochten ſo ſachlich gehalten ſein wie ſie wollten
aben den franzöſichen Miniſterpräſidenten und ſeinen
nhang davon abbringen können Deutſchland zu ge

ſtatten die Wiederherſtellung der Ordnung im Ruhr
gebiet kräftig in die Hand zu nehmen

Mag Deutſchland tun was es will es gibt wohl
immer eine Beſtimmung des berüchtigten Verſailler
Friedensvertrages die poſitiv oder negativ auf ſeine
Handlungsweiſe angewendet werden kann Nun hat
Herr Millerand eine Note an den deutſchen Geſchäfts
lnräger Mayer gerichtet in der darauf hingewieſen wirddaß Frankreich die loco Zurückziehung der in das
Ruhrgebiet unrechtmäßigerweiſe einrückenden Truppen
verlangt und auf die beſondere feierliche Faſſung des
Artikels 44 des Friedensvertrages hinweiſt der jeden
Faß Deutſchlands gegen die mit der neutralen
Zone ſich beſaſſenden Artikel 42 und 43 als eine ſeinv
e Handlung und einen Verſuch einer Störung des

Weltſriedens kennzeichnet Es iſt Deutſchland nach
dieſen Veſtimmungen des Verſailler Vertrages in der
ſogenannten neutralen Zone d h auf dem linken Ufer

es Rheins und auf dem rechten Ufer weſtlich einer
Kilometer öſtlich des Flueſſs verlaufenden Linie

e rboten ſtändig oder zeitweiſe bewaffnete Kräfte zu
unterhalten oder zu verſammeln Trotz dieſer Beſtim

ung wäre es mehr als Oberflächlichkeit wollte die
tſche Regierung hiernach Frankreich ohne weiteres

das Recht zubilligen ſüur Ruhe und Sicherheit im
eigenen Lande zu ſorgen Der Artikel 43 des Verſailler
Vertrages ſpricht nämlich in unmittelbarem Zu
ſammenhang von dem Verbot der Unterhaltung ver
ſammelter bewaffneter Kräfte in der neutralen Zone
von dem Verbot militäriſcher Uebungen jeder Art und
Beibehaltung aller materiellen Vorkehrungen für eine
Mobilmachung Wer je den Sinn der Beſtimmungen
des Verſailler Vertrages über die neutrale Zone erfaßt
hat wie er ſich aus den Friedensperhandlungen und
den von der Ententepreſſe dazu veröffentlichten Kom
mentaren ergeben hat weiß zur Genüge daß die neu
trale Zone einzig und allein als militärleerer Raum
zum Schutze Frankreichs geſchaffen wurde Nur gegen
alle Truppenbewegungen und Anſammlungen die
etwa darauf abzielen könnten Frankreich anzugreifen
wendet ſich der Artikel 43 Es iſt aber geradezu lächer
lich und bei den Haaren herbeigezogen wenn Herr

aus einer Polizeiaktion die drohende Ge
ahr einer Jnvaſion nach Frankreich konſtruiert und

es iſt andererſeits die Unwahrhaftigkeit des franzö
ſiſchen Miniſterpräſidenten um ſo klarer zu erkennen
wenn man bedenkt daß das uns für die neutrale Zone

Kontingent von 17500 Mann noch gar
micht erreicht iſt während einige 100 090 Franzoſen
von den Engländern gar nicht zu reden ſich im beſetz
ten Gebiet befinden

Frankreichs Vorgehen iſt und bleibt nichts anderes
als ein ganz gemeiner Racheakt Es iſt der Gipfel des
Hohns wenn Herr Millerand vor wenigen Tagen in
Der Deputiertenkammer erklärt hat daß Deutſchland

e e den Vertrag verletze vor allem indem es
das verſprochene Kohlenkontingent nicht liefere Wie
Deutſchland die verlangte Kohlenmenge aber abigeben

ſoll wenn die Kohlengruben dem Mob zum Opfer
fallen das bleibt das Geheimnis der franzöſiſchen
Jrrſinnspolitiker Für die Niederlage die die franzö
iſche Politik in der lehten Zeit in London vor allem

in der Auslieferungsfrage erlitten hat ſcheint man
ſich jetzt um jeden Preis an Deutſchland rächen zu
wollen Es kann möglich ſein daß in letzter Stunde
durch die Ereigniſſe ſelbſt der Streit über den Einmarſch der nern unter den Tiſch fällt
urnd die angedrohte ſetzung von Frankfurt a M
Hanau und Darmſtadt durch die Franzoſen verhindert
wird aber merken werden ſich das Verhalten Frank
eichs in der Ruhrgebietsfrage auch vor allem dieel Politiker müſſen die noch immer glauben
aß jenſeits des Rheins die Stimme der rnunft
t ſei als der tödliche Haß den Frankreich ſeit Jahrzehnten gegen Deutſchland genährt hat

Wohl mag es richtig ſein daß das fanzöſiſche Volk
daß der einzelne Franzoſe den Wahnſinn ſeiner Regie
rung nicht billigt An der Tatſache aber daß Frank
weich ſeinen unverſöhnlichen Haß gegen Deutſchland
bis zum eigenen Untergang bewahren wird vermag
das nichts zu ändern wenigſtens ſo lange nicht bis
das Kabinett Millerand verſchwindet und Männern
mit mehr Verſtändnis für die Erforderniſſe der ZeitPlatz macht 9 8

Die Beſetzung Frankfurts
Afolgte wie berichrn in den frühen Morgenſtunden
des Dienstag ihr Devorſtehen war aber bereits in
den ſpäten Abendſtunden des zweiten Oſtertages be
kannt geworden und hatte begreiflicherweiſe in der

lkerung große Erregung hervorgerufen Die
rke der in der alten deutſchen Reichsſtadt einge

rückten franzöſiſchen Truppen beträgt etwa
20000 Mann Sämmtliche öffentlichen Gebäude ſind

h der Belagerungszuſtand iſt verkündet worden
rpatrouillen und Streifen ſorgen für Ordnung

auf den Straßen alle Behörden arbeiten unter Kon
rolla dex Beſatzungstruppen Die Sicherheitspolizei

J

laſſen

Der deutſche Proteſt gegen die Beſe
Jn der franzöſiſchen Note die der Miniſter

präſident Millerand in der Nacht vom Montag zum
Dienstag unſerem Pariſer Vertreter hat überreichen
laſſen hieß es kurz und barſch

Jn meinem Schreiben vom 2 April hatte ich Sie
gebeten bei Jhrer Regierung darauf zu dringen
daß die deutſchen Truppen die unrecht
mäßigerweiſe in die durch den Artikel 42 feſtgeſetzte
ne utrale Zone eingedrungen ſind un ver züg
lich zurückgezogen würden Da bisher die
Antwort auf dieſes Erſuchen ausgeblieben iſt bringe
ich Jhnen zur Kenntnis daß der Oberbefehlshaber
der Rheinarmee den Befehl erhalten hat die Städte
Frankfurt Homburg Hanau Darmſtadt
und Dieburg ſofort zu beſetzen Dieſe Be
ſetzung wird aufhören ſobald die deutſchen Truppen
die neutrale Zone vollſtändig geräumt haben
werden
Die franzöſiſche Regierung hat das Eintreffen dieſer

Note in Berlin nicht abgewartet ſondern iſt noch in der
gleichen Nacht zu der Beſetzung Frankfurts geſchritten
Sie hat dadurch das Gewaltmäßtige ihres Handelns
noch unterſtrichen und gezeigt daß es ihr lediglich
darum zu tun iſt Deutſchland zu demütigen und ihm
unter dem Vorwand des Verſailler Vertrages einen
neuen Schlag zu verſetzen Die deutſche Regie
rung hat darauf mit einer

Proteſtnote
geantwortet in der ſie gegen das unerhörte ſriedens
brecheriſche Vorgehen der Franzoſen im Namen des
Rechts der Pernunft und der Menſchlichkeit auſs
ſchärffte proteftiert Jn dieſer Note heißt es

Durch die Note vom 6 d M hat die franzöſiſche
Regierung mitteilen laſſen daß der kommandierende
General der Rheinarmee Befehl erhalten habe ſofort
die Städte Frankfurt Homburg Hanau Darmſtedt
und Dieburg zu beſetzen weil dem franzöſiſchen
Verlangen der Zurückziehung der unberechtigt in die
neutrale Zone einmarſchierten deutſchen Wehrkräfte
wicht entſprochen ſei Die franzöſiſche Regierung hat
hinzugefügt daß die W egnna ihr Ende err
werde ſobald die deutſchen Truppen die neütrale Zone
vollſtändig geräumt hätten Noch bevor die Note über
geben war iſt die Beſetzung der bezeichneten Städte
tatſächlich erfolgt Die de uiſche Regierung mußaber gegen das Vorgehen der fröhliches
Armee im Namen des Rechtes der Vernunſt und
der Menſchlichkeit die ſchärfſte Ver wahrung
einlegen Es kann unmöglich Abſicht des Vertrages
von Verſailles geweſen ſein Deutſchland zu verhindern
in einem Teile ſeines Gebietes die Ordnung die durch
Räuber und Mörderbanden aufs ſchwerſte geſtört wor
den iſt ſo raſch wie möglich wiederherzuſtellen Die
Bewegung im Ruhrgebiet deren Gefahr leider auch
jetzt noch im Auslande und insbeſondere in Frank
reich nicht klar erkannt wird hätte wenn ihr nicht raſch
entgegengetreten worden wäre den Beſtand der Repu
blik innerpolitiſch und wirtſchaftlich erneut aufs
ſchwerfte erſchüttert Die deutſche Regierung hätte un
verantwortlich gehandelt wenn ſie länger gewartet
hätte in der optimiſtiſchen Hoffnung daß die Aufruhr
bewegung im Ruhrgebiet auch ohne militäriſche Ein
griffe ihr Ende finden würde Die Ereigniſſe haben
ihr auch bisher Recht gegeben Ueberall dort wo die
Truppen r ſind iſt die r raſch zuſammengebrochen Die Befürchtungen die von alliier
ter Seite geäußert worden ſind daß gerade das Ein
rücken der Truppen die Unruhen verſtärken und zur
Vernichtung wirtſchaftlicher Anlagen führen würdehaben ſich bisher nicht beſtätigt Der danke daß

zung
die Entſendung von Truppen in das Aufſtandsgebiet
irgendwie eine Dedrohung ron
ſchließen könnte iſt ſo abſurd daß er einer Wider
legung nicht bedarf Deutſcherſeits darf demnach mit
vollſter Ueberzeugung der Standpun t vertreten werden

daß eine vorſätzliche Verletzung der Frie
den svertrags die eine Verantwortlichkeit der
deutſchen Regierung im Sinne des Vertrages begrün
den könnte überhaupt nicht vorliegt Selbſt wenn
aber eine ſolche Verletzung begangen wäre ſo würde
der von der franzöſiſchen Regierung jetzt vorgenommene
Gewaltakt noch nicht gerechtſertigt Die alliierten und
aſſoziierten Ktegierungen haben in ihrer Note vom
8 Dezember v J anerkannt daß ſich vom Eintreten
des Friedenszuſtandes an die Folgen einer etwaigen
Nichterfüllung vertraglicher Verpflichtungen nur nach
den allgemeinen Beſtimmungen des Friedensvertrages
ſowie nach den vom Völkerbund anerkannten Ver
ſahrensarten beſtimmen ſollten Damit ſteht das jetzige
Vorgehen der franzöſiſchen Regierung im ſchroſſſten
Widerſpruch Ueberdies hat ſich die franzöſiſche Regie
rung über grundlegende Beſtimmungen der Völker
bundakte hinweggeſetzt die einen integrierenden Be
ſtandteil des Friedensvertrags bilden Die Löſung
einer derartigen Streitfrage zwiſchen einem Mitglied
und einem Nichtmitglied des Bundes durfte nicht ohne
weiteres mit Gewalt ſondern zunächſt nur im inter
nationalen Schlichtungsverfahren verſucht werden Zum Schluß muß die deutſche Regie
rung mit beſonderem Nachdruck darauf hinweiſen daß
die von der franzöſiſchen Regierung ergriffene militä
riſche Zwangsmaßnahme notwendigerweiſfe die
ſchwerſten Folgen in politiſcher und wirtſchaft
licher Beziehung haben wird Die deutſche Regierung
hatte es begrüßt daß auch die franzöſiſche Re

ierung gerade in letzter Zeit zur Anbahnung einer
Verſtändigung aufpolitiſchem Gebiet be
reit zu ſein ſchien Wie können ſolche für den Wieder
aufbau Europas wichtigen Gedanken in die Tat um
z zt werden wenn gleichzeitig die franzöſiſche Armee

n eutſchland ein marſchiert und tiefſte Gr
r Und Erbitterträgt Was dem deutſ Volke vor allem Not tut iſt
NRuhe Nur dann kann ſich die Arbeitsleiſtung ſoweit
heben daß das Volk leben und die ſchweren Verpflich
tnugen des Friedensvertrages erfüllen kann

Wie wir weiter hören hofft die Regiernng daß der
ſchnelle und glatte Fortgang der Säuherung des Ruhr
gebietes die Leidenszeit der beſetzten Städte nach Mög
lichkeit abkürzen wird ſie verkennt aber nicht
daß dieſe durch keine ſachliche Notwendigkeit
begründete Beſetzung uns wieder um Monate
in der Herſtellung geordneter Verhältniſſe zurück
ringt Wie ſinnlos abgeſehen von der Be

friedigung des Racheverlangens das franzöſiſche Vor
gehen iſt liegt auf der Hand Die einzige Grundlage
auf der das auch für Frankreich ſo notwendige wirt
ſchaftliche Zuſammenarbeiten der beiden Nachbarvölker
ermöglicht werden kann iſt die Kohlenförderung Diefer
diente das Vorgehen der Reichsregierung die franzö
ſiſche Regierung aber fällt ihr dabei gewaltſam in den
Arm Es kann alſo nichts Sinnloſeres und Brutgleres
geben als ein ſolches Vorgehen das die bereits auf
keimende Hoffnung auf eine Verſtändigung wieder
verſchüttet und das in Deutſchland nur von neuem die
Kräfte ſtärken kann die von einer Erfüllung des
Friedensvertrages nichts wiſſen wollen Mit dieſem
Gewaltakt macht ſich der franzöſiſche Miniſterpräſident
zum Mitſchuldigen der bolſchewiſtiſchen Banden die im
Ruhrrevier plündern morden und die Arbeit hemmen
Das Urteil darüber muß die Kulturwelt fällen

iſt von den Franzoſen entwaffnet worden die blaue
Polizei dagegen übt ihr Amt weiter aus Der Fern
ſprechverkehr mit Frankfurt war ſofort völlig
unterbrochen und iſt auch bis zur Stunde noch
nicht wieder hergeſtellt Außer Frankfurt und Darm
ſtadt ſind bisher die Städte Offenbach Homburg und
der Kreis Königſtein beſetzt ferner Dieburg und
Hanau Jn Wiesbaden iſt von der dortigen franzöſi
ſchen Beſatzung der Belagerungszuſtand verhängt
worden

Die Reichsregierung hat an die Bevölkerung der
neuerdings beſetzten Städte und Ortſchaften folgenden
Aufruf gerichtet

An die Bevölkerung der von den Franzoſen be
ſetzten Städte

Um die Leiden von Hunderttauſenden abzkürzen
die im Ruhrgebiet der erprefſeriſchen Räuberei von
Erpreſſerbanden ausgeliefert waren hat die Reichs
regierung dorthin Truppen entſandt Die Genehmi
gung der Entente war nicht erteilt worden obwohl
die deutſche Regierung die bitterfte Notwendigkeit
mehrfach eindringlich dargelegt hatte Jm ganzen ſind
dort noch nicht 14000 Mann zuſammengezogen alſo
faſt genau die Zahl welche uns das Abkommen mit
der Entente erlaubt Trotzdem hat Frankreich in der
Entſendung dieſer Truppen einen Bruch des Frie
densvertrages geſehen und eine Gefährdung des
Weltfriebdens Dieſe Behauptung richtet ſich ange
ſichts der lächerlich kleinen Truppenwenge von ſelbſt
Frankreich hat es aber mit dem Friedenszuſtand für
vereinbar gehalten blühende deutſche Städte
als Repreſſalie zu beſetzen Unerhörter iſt
mit dem Weltfrieden nie geſpielt worden als es
Frankreich tut Die Reichsregierung weiß daß die
Landsleute der ſchwer betroffenen Städte und Land
ſtriche die Notwendigkeit verſtehen und beſtätigen daß
im Nuhrgebiet Ordnung geſchaffen werde damit das
deutſche Wirtſchaftsleben nicht aus Kohlenmangel zu
grunde gehe Daß ein hartherziger Gegner ſie r
Opfer ſeiner Shvlockpolitik machte fällt auf ihn allein
Die Reichsregierung wird alles tun um die Leidens
zeit des Maingaues abzukürzen aber ſie weiß daß ſie
mit der ſchwer geprüften überſallenen Bevölkerung
eines Sinnes iſt Wir werden Dentſchlend anch auf

un liſtig angelegten Wege nicht zertrummern

brutalen Vergewaltigung den einigen Willen ent
gegenſeten Ein Volk zu ſein und zu bleiben

Berlin 6 April 1920
Die Reichsregierung

Müller ReichsTkanzler

Franzöſiſche Berichte
Paris 6 April Ein hier veröffentlichter amtlicher

Bericht lautet wie folgt Die gegen Frankfurt und
Darmſtadt eingeleiteten militäriſchen Operationen
ſind durchgeführt Die daran beteiligten Truppen des
30 Armee Korps begegneten keinem Widerſtand Um
11 Uhr vormittags war die Einkreiſung der beiden
Städte und die Beſetzung der wichtigſten Punkte an
deren Peripherie vollzogen Am Nachmittag beſetzte
unſere Kavallerie Ha n au das vorher von den deut
ſchen Truppen geräumt worden war Ein deutſches

der Kaſerne überraſcht und entwafſnet
Ueber die Beſetzung von Frankfurt und Darmſtadt

berichtet die Havas Agentur ferner folgende Einzel
heiten Um 5 Uhr 30 ſind die franzöſiſchen Tanks
in die Stadt Frankfurt eingerückt ihnen folgte ein
Schützen Bataillon und Line Kompagnie Genie
truppen die ſofort die wichtigſten Punkte den Vahn
hof die Kaſerne am Bahnhof das Polizeipräſidium
das Poſt und Telegraphenamt und die Hauptzu
gänge der Stadt beſetzten Jn den Straßen herrſcht
abſolute Ruhe Es iſt nirgends zu Zwiſchenfällen
gekommen Man rechnet mit einer alsbaldigen Wie
derherſtellung des normalen Lebens Auch in Darm
ſtadt haben ſich die beabſichtigten Operationen glatt
abgewickelt

Eſſen von der Reichswehr beſetzt
Eſſen 7 April Geſtern mittag erfolgte der

Einmarſch der Reichswehrtruppen nachheftigen Kämpfen zwiſchen der Reichswehr und der
roten Armee Die Stadt iſt von Kommuniſten
frei Abends hat eine weitere Abteilung der Reichs
wehr das Rathaus beſetzt und dort die ſchwarzrot
enldene Flagge gehißt Die Rotgarpiſten haben ſich in

97ver Hauptſache nach dem Wuppertale und dem Bergi Lüttwis endete

Frankreich in ſich

ung in das deutſche Volk hinein

Bataillon der Sicherheitswehr wurde in Frankfurt in
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ſind in das beſetzte Gebiet und zwar zumeiſt nach So
lingen gezogen wo ſie von den Engländern
entwaffnet wurden Ein Teil treibt ſich noch be
waffnet in den Bergen umher Geſtern nachmittag
haben die engliſchen Behörden einſtweilen 599 Ro

ugardiften in ein Lager abgeſchoben Auch in Dort
mund iſt die Reichswehr eingezogen Der Eſſens
Zentralrat ver bekanntlich nach Barmen geflüc
tet iſt erließ einen Aufruf in welchem er den Ein
marſch der Reichswehr in das Ruhrgebiet als einer
Bruch der Regierungsverſprechungen bezeichnet
dem Aufruf wird unter anderem geſagt daß bei de
jetzigen Bewegung unbedingt die Ertendlage für eins
ſchnellere Zuſammenfaſſung auf Grund neuer Kämp
errichtet werden müſſe Nach Meldungen die aus der
Ruhrgebiet hier eingetroffen ſind haben die ruſf
Bolſchewiſten Radek und Levien am Montag i
Dortmund an einer Sitzung der Kampfesleitung de
roten Zentralrates teilgenommen Radek ſoll hierbei
die Kampfesleitung zur Fortſetzung ves Kampfes er
muntert haben worauf denn auch die Fortſetzung der
Kämpfe beſchloſſen wurde

Jn Eſſen wurden bis kurz vor dem Einmarſch der
Reichswehr die Plünderungen fortgeſetzt Auch die
Privathäuſer wurden nicht verſchont Dort drangen
kleinere plündernde Banden ein um Wertſachen und
Lebensmittel zu erpreſſen Am Sonntag bildete ſich
dann eine hauptſächlich aus Kruppſchen Arbeitern be
ſtehende Sicherheitswehr um wenigſtens den größten
Ausſchreitungen und Plünderungen zu ſteuern Mit
tags jedoch ſperrte eine bewaffnete Bande die Haupt
verkehrsſtraßen der Stadt um die dort befindlichen
Geſchäfte ungeſtört ausplündern zu können Schließ
lich griff die Sicherheitswehr aber energiſch durch
jeder Plünderer wurde ſofort erſchoſſen und das licht
ſcheue Geſindel verzog ſich darauf noch vor dem Ein
rücken der Reichswehr

Heimliche Eiferfucht

Jn Berlin gibt es einen heimlichen Krieg der vom
erſten Tage der Revolution dauert und der vorerſt auch
keine Ausſicht hat beendet zu werden Das iſt ein

reukiſchen und ver Reiche
m in e

e

Jnnern Dr Koch in einem g einen Vorwurf
daraus daß im Reiche noch nicht demokratiſch und
republikaniſch genug regiert wird Jch muß das ab
lehnen denn auf einen wichtigſten Teil des Reiches
habe ich gar keinen Einſluß nämlich auf Preußen
Erſt als ich während des Kapp Putſches von
gart aus dafür zu ſorgen hatte daß die Welt außer
halb Berlins nicht zu den Gegenrevolutionären ab
glitt konnte ich zum erſten Male wit den
preußiſchen Oberpräſidenten ditekt ver
kehren Eiferſüchtig hat bisher die preußiſche Regie
rung darüber gewacht daß ſich das Reich nicht in ihr
Sphären menge

Umgekehrt war es die erſte Tat des
preußiſchen Miniſters des Jnnern Dr Heine nach

utt

e

big herigen

ſeinem Rücktritt daß er in der Voſſiſchen Zeitung
eine Attacke gegen den Reichsminiſter des Jnnern Dr
Koch und die ganze Reichsregierung ritt Dieſe habe
in wichtigen Dingen die gleichzeitig in Verlin an
ſäſſige preußiſche Stagtéeregierung völlig über

angen beiſpielsweiſe bei der Abwehr des Kapp
Putſches

Man muß ſich folgendes klar machen Bis zur
Nowember Revolution von 1948 waren Preußen und
die Reichsregierung organiſch eng verbunden Die
Reichsregierung war die Perſon des Kaiſers der zu
gleich König von Preußen war und durch den Reichs
banzler der zugleich preußiſcher Miniſterpräftdent war
in Perſonglunion mit der preußiſchen Regierung ver
wachſen Das hatte den Vorteil daß das Reich bei
allem was es wollte ſtets die Unterſtützung
ſangreichſten und ſtärkſten Bundesſtgates h
umgekehrt konnte die Reichsregierung wenn ne
eine Maßnahme im Reichsintereſſe durchſühren wo
durch die Perſonalunion ſich verſichert healten
dieſe Maßnahme in dem größten Bundesſtaat
Reiches auch durchgeführt wurde Heute iſt das anders
Die Perſonalunion iſt aufgehoben und es iſt ah
die Regel daß die Reichsregierung wenn
im ganzen Reiche durchſetzen will zunächſt darum mit
der preußiſchen Regierung genau ſo ringen muß
wie mit den Regierungen der anderen Lander Es
Tatſache daß die preußiſche Regierung ſeit der
lution eiferſüchtig auf ihre Kompetenzen verſeſſen war
Z B hat ſie ſich geradezu fanatiſch dagegen gewehrt
daß die Reichsregierung ſie bei ver Propaganda
ven Abſtimmungsgebieten unterſtütze Jn der erf
ſchleswigſchen Zone ſind vor der Abſtimmung in
deutſchen Vorbereitung allerhand Fehler gemacht wor
den die man fälſchlich aufs Konto der Reic t
geſetzt hat der es aber rrot aller Bemühungen ge
nicht m ö glich war ſich an der Vorbereitung zu be
teiligen

Der Duali smus der jetzt zwiſchen der Reichs
regierung in Berlin und der preußiſchen Regierung
ebenfalls in Berlin beſteht iſt darum nicht ganz un
bedenklich Ernſthafte Politiker zerbrechen ſich den
Kopf wie man die Verbindung zwiſchen Preußen und
der Reichsregierung wieder organiſcher machen könnte
Einzelne Männer aus der Reichsregierung möchten
am liebſten das preußiſche Miniſterium des Jnnern in
dem Reichsminiſterium des Jnnern aufgehen laſſen
Das lehnte Miniſter a D Heine als zu mechaniſch
ab betonte aber im ſelben Augenblick daß auch nach
ſeiner Anſicht eine beſſere Zuſammenarbeit der
preußiſchen und der Reichsverwaltung geſchaffen wer
den muß Es wäre Zeit ſich über dies wichtige
Problem die Köpfe etwas ſchneller zu zerbrechen Wie
gefährlich das Nebeneinander und Auseinander Re

jeren iſt beweiſt auch die Polemik Hoines in der
utſchangelegenheit Er führte aus daß nach der

Unterredung des Generals von Lüttwitz mit dem
Keichspräſwenten Ebert die gm 10 März ſtattfand
vnd mit der ſofortigen Beurlaubung des Generals

die C wifſen mußtediag Maiahn man n
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aber vie preußiſche Regierung nicht von ver ganyen
Angelegenheit in Kenntnis und verhinderte dadurch
daß die preußiſche Regierung verſuchen konnte wenig
ſtens die Berliner Sicherheitswehr für die Republik
feſtzumachen wozu bis zum 13 März noch zwei

Tage Zeit geweſen wären Dabei wohnen Reichs
präſfident Reichskanzler und preußiſcher Miniſterpräſi
dent drei Minuten auseinander

Feue Forderungen der Radikalen

Von unſerer Berliner Redaktion
Wer es noch nicht geglaubt hat daß wir durch

oas Abkommen mit den Gewerkſchaften und die ſozial
demokratiſchen neun Punkte auf die ſchiefe Bahn
herabgeglitten ſind an deren Anfang zunächſt die tat
ſächliche Mitwirkung der Gewerkſchaften ſteht iſt durch
folgendes neue Ultimatum belcehrt daß die am
Generalſtreik beteiligten Arbeitnehinerorganiſationen
und die Vertreter der Parteileitungen der ſozial
demokratiſchen und unabhängigen Partei
am geſtrigen 6 April entworfen haben

Dieſe Körperſchaften haben nämlich wie wir in der
Preſſe beider Richtungen leſen

beſchloſſen mit größtem Nachdruck die Erfüllung
folgen der Maßnahmen zu verlangen

l Rückzug der Reichswehr aus der neu
tralen Zone Die Aufrechterhaltung der Ordnung
obliegt den nach dem Bielefelder Abkommen zu
bildenden Ortswehren 2 Kein Einmarſch ſüdlich
der Ruhr 3 Jn dem von der Reichswehr außerhalb
er neutralen Zone beſetzten Gebieten ſind die
Ortswehren ſofort zu bilden worauf der Rückzag
der Reichswehr ſofort er 4 Die Vorgänge in

t e

ſogial demokratiſchen

Wilhelmshaven nburg uſw verbangen ſofortige Abhilfe Die verfaſſungstreuen
Unteroffiziere und Mannſchaften ſind zu ſchützen
Die abgeſetzten d h von den annſchaften ab
geſetzten unzuverläſſigen Offiziere ſind nicht wieder
zu verwenden ſondern der Beſtrafung zuzuführen
das Kabinett wird vom Reichswehrminiſter ſach

liche und perſönliche Garantien vielleicht Kaution
gegen die Weiterverwendung un zuverläſſiger Führer
fordern 5 Auf die preußiſche Regierung ſoll ein

ewirkt werden daß die RBeorganiſation der Sicher
eitswehren durch Einſtellung organiſierter Arbeit

nehmer ſchnellſtens zur Durchführung gelangen
Die Körperſchaften behalten ſich weitere Schritte
nach Entgegennahme der Erklärung vor
Auch bei dieſem Unternehmen das ſchrittweiſe die

Verfaſſung auflöſt ſehen wir die beiden ſozialdemo
kratiſchen Parteien Schulter an Schulter s iſt das
e das der geplanten Wiedervereinigung vor
ausgeht

Anch der Vorwärts iſt ſich natürlich bewußt daß
auf dieſem Wege eine verfaſſungsmäßige Regierunz
R mehr möglich iſt Darum er ein paarehmutézähren darüber daß die tionalverſamm
lang erſt am Mittwoch nächſter Woche zuſammen
treten ſoll billigt aber im übrigen die provozierende
Eigenmächtigkeit der Gewerkſchaften und ſozialdemo
kratiſchen Parteien Die Sehnſucht des Vorwärts
nach einem früheren Zuſammentritt der
Nattionalver ſammlung wird aber erfüllt
werden Geſtern abend hat eine Beſprechung der
en e mit der Regierung ſtattgefunn in der Herr Müller über die Beſetzung und da
durch Lage berichtete Man war ſich einig
den Reichstag früher e und esſcheirrt daß ſchon am Sonnabend das Parlament
wieder tagen wird

20 000 Mk Verſicherungsgrenze
Ueber die Erweiterung der Krankenkaſſen

z ich t war die Oeffentlichkeit bisher m im klaren
ach den halbamtli Berichten ber die Sitzungen

des Reichsrats e dieſer einer ErKaſſenpflicht bis 2 Mark Ein
e rimmt dann aber dieſe an ſich ſchon be

trächtliche iterung noch erhöht indem er die
Grenze der Verſicherungspflicht auf 20 000 Mark feſt
ſetzte Dabei ſoll es nun bleiben Dem Lok Anz
wurde auf Anfrage im Arbeitsminiſterium folgende
Auskunft zuteil

Die Krankenpflicht wird bis zu dem Einkommen
des Arbeitnehmers auf 20000 Mark ausgevdehnt
Hierüber ſind ſich Reichsrat und der Ausſchuß der
Nativnalverſammlung ſchlüſſig geworden Nachdem
dies geſchehen gelangt nicht etwa eine Vorlage an
die Nationalverſammlung Vielmehr erlangt die
Verordnung auf dem Wege der vereinfachten Geſetz
Frhuns mit dem 26 d M Rechtswirkſam

e it Ausführungsbeſtimmungen werden ſofort er
laſſen werden

Das neue l den begreiflichen Widerruch der Aerzte die den größten Teil ihrer Privat
5 einbüßen werden aber auch der

S rſicherten mit höherem Einkommen die
Lrankenverſicherung nichts wiſſen wollen

Die Nachwehen des Kapp Putſches
Das Reichswehrminiſterium läßt erklären Jn der

Preſſe iſt mehrfach behauptet worden daß der Reichs
wehrminiſter Dr Geßler den Befehl an die Marineſtation
Wilhelmshaven erlaſſen habe die dort wegen ihrer
Haltung während des Kapp Putſches verhafteten
Offiziere freizulaſſen Dieſe Angabe entſpricht
nicht den Tatſachen vielmehr haben die wegen ihrer
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in gutes Geſchäft
Von Artur Jger

Melden Sie mich bitte beim Chef mein Name iſt
Düren ſagte im Vorraum der Tuchhandlung Feder
mann K Co ein elegant gekleideter Herr Mitte der
Zwanzig zu dem ihm entgegenkommenden Kontor
fräulein Der Ton in dem er das herausbrachte ließ
auf einen Einkäufer oder Vertreter eines guten Kunden
ſchließen

Das Fräulein meldete den Ankömmling an kam
aber bald wieder zurück mit der Anfrage in welcher
Angelegenheit der Herr komme

Jn einer ſehr wichtigen Angelegenheit
Das genügt dem Chef nicht beharrte das Fräu

lein ohne Nennung der Angelegenheit darf ich
niemanden melden

r dann ſagen Sie in der Diebſtahlsangelegen

Num duefte die Angeſtellte den Herrn vorlaſſen
Herr Federmann der Alleininhaber der Firma

Federmann Co ein Teilhaber war vor etlichen
Jahren ſchon ausgetreten war ein Mann der mit
ſeinen ſechsundfünfzig Jahren wie ein Vierziger aus
ſah Das Glück das ihm ſtets gelächelt hatte ihn
mindeſtens um zehn Jahre jünger gemacht Seine
glückliche Hand war in der Branche ebenſo bekannt

wie ſeine geſchäftliche Tüchtigkeit die fich beſonders in
der ſkrupelloſen Ausnutzung der Konjunktur hervortat

Alfons Federmann gewohnt auch gegenüber Kun
den als der angeſehen Großkaufmann ein wenig
herablaſſend aufzutreten muſterte mit r Späher
augen ſcharf den Beſucher von oben bis unten

Was führt Sie zu mir mein Herr fragte er den
Ankömmling mit einer läſſigen Handbewegung zum
Sitzen einladend Er ſelber ſaß am Schreibtiſch wo
er gerade mit dem Unterſchreiben von Briefen be

Zwa r
rvon

chäftigt war Federmann ſetzte auch das Unterzeichnen
r Schriftſtücke ruhig fort

Mein i s ev e 2 S W n

n ungnwverläffi a tung en 7 vefindlichen Offiziere r rde über die Schuhthaft
beim Reichsmilitärgericht eingelegt Das Reichs
militärgericht hat die Beſchwerde für berechtigt an
erkannt Darauf mußten auf Grund der geltenden
ſetzlichen Beſtimmungen die Offiziere aus der Sch
haft entlaſſen werden Nachdem nunmehr das neue
Reichsgeſetz über die Verfolgung der Kapp Ver
ſchwörer durch die Zivilgerichte verkündet iſt hat die
Reichsregierung veranlaßt daß ſeitens der Zivil

erichte mit größter Beſchleunigung die ger die
ilhelmshavener arineoffiziere erhobenen ſchul

digungen aufgeklärt werden

München 6 April Die Münchner Poſt ver
öffentlicht Dokumente der Konterrevolution in denen
ſie einen Beweis für das Beſtehen einer monarchiſtiſch
militäriſchen Verſchwörung in Bayern ſieht
die in unmittelbarem Zuſammenhang mit der Aktion
Kapp auf die Herbeiführung des militäriſchen Staats
ſtreiches hingearbeitet habe Dazu teilt das Reichs
wehr Gruppenkommando 4 mit daß es der Feſtſtellung
bedarf was an den Veröffentlichungen der Münchner
Poſt richtig iſt oder nicht Als Tatſache wird t
nur hervorgehoben daß die bayriſche Reichs
wehr im entſcheidenden Augenblick ſich keiner geſetz
widrigen Handlung ſchuldig machte

Hindenburgs Erinnerungen
Berlin 7 April Eigene Drahtmeldung Poli

tiken beginnt mit der Veröffentlichung von Hinden
burgs Erinnerungen Aus dem Kapitel über den

Bootkrieg ſeien hier einige Sätze wiedergegeben
Hindenburg ſchreibt Auf jeden Fall gab die Anwen
dung des Bootkrieges mit ſeinen verlockerkden Aus
ſichten dem Heere und dem Volke lange Zeit eine große
moraliſche Stärkung um den Landkri ortzuſetzen
Man überſieht bei der Verurteilung des U Bootkrieges
die entſcheidenden Entſchlüſſe die im Kriege eine große
Rolle ſpielen ja daß die Größe einer Handlung haupt
oder daran liegt und daran gemeſſen wird daß ein
oher Einſatz gewagt wird Der Abſatz ſchließt

Jch will dieſes Kapitel nicht beenden ohne meine
Zweifel an der Behauptung auszudrücken daß
unſere Sache durch den Eintritt Amerikas in die
Reihe unſerer Gegner endgültig verloren geweſen ſei
Wir wollen zunächſt abwarten bis wir einen Ein
blick in die Kriſen bekommen welche wir durch
unſeren UBoottkrieg und durch die zeitweiſe großen
Ergebniſſe der Frühjahrsoſfenſive 1918 bei unſeren
Gegnern hervorriefen Dann werden wir vielleicht
erfahren daß wir manches Mal nahe daran
waren den Siegeskranz an uns zu reißen und wer
den vielleicht daraus lernen einzuſehen daß es
ganz andere als vielleicht militäriſche

Gründe waren die es uns unmöglich machten
einen ſiegreichen oder jedenfalls erträglichen Abſchluß
des Krieges zu erreichen

Man erſieht aus dieſen Andeutungen nicht klar ob
der Feld marſchall an ſeiner vor dem Unterſuchungs
ausſchuß geäußerten Anſicht von der Erdolchung der
Front durch die Heimat feſthält

Hekfferich will weiter kämpfen
Berlin 7 April Eigene Drahtmeldung Jn der

Rechten iſt angeregt worden die hohen
erichtskoſten aus dem Helfferich Prozeß dem

Verurteilten durch eine Sammlung zu erſetzen
Dr Helfferich der ſehr vermögend iſt hat dies in einer
Verſammlung abgelehnt Dagegen iſt er bereit die
eingehenden Beträge zu verwenden um der Wahrheit
Uber die Zuſtände um deren Aufhebung und Ab
ſtellung es ihm bei ſeinem gegen Erzberger
allein zu tun war im deutſchen Volke die weiteſte Ver
breitung zu geben Der Kampf ginge weiter Das
betrogene und ausgebeutete deutſche Volk müſſe er
kennen in welche Hände es geraten ſei Dann aber
auch nur dann wird es die Kraft finden zur Erweite
rung und Befreiung

Ausrufung der rheiniſchen Republik

Uebereinſtimmend wird aus verſchiedenen Teilen
des Rheinlandes gemeldet daß die Ausrufung der
rheiniſchen Republik unmittelbar bevorſtehe
Wie hierzu von gutunterrichteter Seite gemeldet wird
iſt tatſächlich ſeit einiger Zeit eine gewiſſe Erregtheit
in der Maſſe der Rheinländer zu beobachten Ob dies
tatſächlich zu einer Ausrufung der Republik führen
wird ift natürlich ſo ohne weiteres nicht feſtzuſtellen
Auf jeden Fall wirft die Veröffentlichung des zweiten
Vorſitzenden der rheiniſchen Zentrumspartei Juſtizrat
Moennig in der Kölniſchen Volkszeitung ein
ſcharfes Licht auf die Beunruhigung die ſich der
rheiniſchen Bevölkerung bemächtigt hat Es heißt
darin daß innerhalb der Partei große Mißſtim
mungen und Unklarheiten beſtehen über das Verhalten
unſerer Abgeordneten in Berlin Es wird dann eine
große Aufklärungsverſammlung angekündigt

Jn derſelben Nummer wird weiter ein dreitägiger
politiſcher Kurſus ſür die Parteifunktionäre und Ver
trauensleute der Zentrumspartei angekündigt Das
alles läßt auf eine politiſche Aktvion im Rheinland
ſchließen Jm Zuſammenhang damit kann auch ge
bracht werden daß in letzter Zeit die franzöſiſche
und belgiſche Preſſe ſich in eingehender Weiſe
mit den Fragen des Rheinlandes beſchäftigte und zwar
in außerordentlich ſachlicher Form

ſchäftston der Beſucher
ſchrank erbrochen

Ganz recht Aber was ſoll es damit
Was fehlt Jhnen alles Federmann legte dieFeder hin er unterbrach ſich im Unterſchreiben

Wozu die Frage mein Herr erwiderte er mit
unruhiger Miene Was die Einbrecher geraubt haben
hat ja in der Zeitung geſtanden

Stimmt erwiderte der Beſucher das habe ich
auch geleſen und deswegen komme ich gerade zu
Jhnen

Federmanns Geſichtszüge hellten ſich etwas auf
Ah Sie wiſſen etwas über den Verbleib des ge

raubten Geldes
Das weiß ich ſehr wohl gab der Fremde mit Be

tonung zurück Jch weiß wo ſich die Zinskupons
fur 370 Mark und die Banknoten für 4500 Mark be
inden die tatſächlich Jhrem Schmuck entnommen

wurden
Tatſächlich ſprach mit eigener Betonung der Chef

was heißt tatſächlich Hat irgend jemand daran
e Bitte mein Herr erklären Sie mir den

ndzweck Jhres Beſucheg
Sie gaben weiter in Jhrer Verluſtliſte das Fehlen

von Effekten im Nominalwerte von 27 000 Mark an
fuhr der myſteriöſe Herr Düren fort und die waren
tatſächlich n icht im Geldſchrank

Federmann fuhr von ſeinem Stuhle auf Ven Blick
ſtechend auf den Beſucher gerichtet ſtand er kerzen
gerade vor ihm

Das iſt eine Dreiſtigkeit von Jhnen Herrl Wie
können Sie ſich ſo etwas unterſtehen

Sprechen Sie nicht ſo laut Herr Federmann und
vermeiden Sie jede Aufregung es iſt das in Jhrem
Jntereſſe gab Düren mit ruhiger Selbſtſicherheit
zurück

Wie kommen Sie dazu mir hier Vorhaltungen
über den Jnhalt des Geldſchrankes zu machen ie
wollen Sie überhaupt wiſſen was mir geſtohlen

Man hat Jhnen Jhren Geld

worden iſt
Na wenn ich es nicht weiß dann wüßte ich nicht

Neue Schwkerigkelten in Banemarr
Die däniſche Kriſis hat wie wir derichteten

eine vorläufige gefunden die wir vom deut
i Standpunkt aus u können denn die nord
ſchleswigſche Frage dadurch erledigt zu ſein
Der Verſuch des Königs und der däniſchen Chauvi
niſten den Streit um Flensbu nochmals zu ent
achen mag dieſer Verſuch nun mit oder ohne eng
iſches Vorwiſſen gemacht worden ſein iſt geſcheitert
Die außerpolitiſchen Fragen ſind völlig durch die inne
ren Schwierigkeiten zurückgedrängt worden und es
ſcheint als ob entgegengeſetzt den geſtrigen Nachrich
ten dieſe innerpolitiſche Kriſe noch anhält Es war ja
längſt bein Geheimnis daß auch in Dänemark ſich ſtar
ker Zündſtoff angeſammelt hatte und daß man auch
dort für das Frühjahr mit größeren Streiks aus
wirtſchaftlichen und o litiſchen Gründen rechnete Dieſe Streiks ſcheinen nun obwohl der
eigentliche Generalſtreik wieder abgeſagt iſt noch
fortdauern zu ſollen Es iſt auch in den letzten
Tagen in Kopenhagen mehrfach zu nicht unerheblichen
Unruhen gekommen Die Blätter der Linken führen
eine ſehr heftige Sprache und ſtellen e 73 nVom deutſchen Standpunkt aus möchte men den
neuen Miniſterium aufrichtig wünſchen daß es dieſer
Schwierigkeiten Herr wird denn ſeine Zuſammen
ſetzung läßt hoffen daß die bisherigen guten Be
iehungen wen den beiden Nachbarſtaaten die
urch den Kampf um Nordſchleswig vorübergehend ge

trübt worden ſind fortdauern könnten Sowohl der
Miniſterpräſident M P Friis als auch der neue
Außenminiſter Scavenius der früher u a auch
bei der Geſandſchaft in Berlin tätig war ſcheinen Ge
währ für ein ſachliches Zuſammenarbeiten zu bieten

Der Ruf nach Heimſtättenland
Von dem Aktionsausſchuß der deutſchen Gewerk

ſchaften für das Reich sHeimſtättenamt All
gemeiner deutſcher Gewerkſchaftsbund Deutſcher Ge
werkſchaftsbund Verband der deutſchen Gewerk
vereine Hirſch Dunckerſche Gewerkſchaften Ar
beitsgemeinſchaft freier Angeſtelltenverbände Gewerk
ſchaftsbund der Angeſtellten Deutſcher Beamtenbund
hinter dem ſämtliche deutſche z u
der Arbeiter Angeſtellten und Beamten mit ihren
etwa 15 Millionen Mitgliedrn ſtehen geht dem
W T B ein Aufruf zu in dem es heißt

Jhr Männer und Frauen des Volkes laßt euch durch keinen
Namen und durch kein Schlagwort mehr blenden Wir wollen
leben Wir verlangen Brot und Hoffnung für die Zukunft
Wie war die Entwicklung bisher Arbeiter Angeſtellte und
Beamte forderten höhere Löhne höhere Gehälter Die Noten
preſſe ging ſchneller Mehr Geldzeichen kamen unter die Leute
Die Folge war ein gleichzeitiges Steigen der Preiſe wieder
Unzufriedenheit und Arbeitseinſtellung wieder Lohn
erhöhung wieder Steigen der Preiſe Unruhen Bruder
kämpfe Soll es ſo weitergehen Nein und tauſendmal
nein Der Weg zu einem neuen Aufbau muß beſchritten wer
den zu einem Aufbau im Geiſte der Gemeinſchaft und Gerech
tigkeit Eine unerläßliche Vorausſetzung dazu iſt die Be
freiung des Bodens von einem falſchen Recht das ihn die
Quelle alles Lebens und Arbeitens vielfach erniedrigt hat zu
einem Gegenſtand des Wuchers und der Ausbeutung Der
erſte entſcheidende Schritt iſt ein Heimſtättenrecht das je dem
Volksgenoſſen die Möglichkeit erſchließt eine ge
ſicherte Heimſtätte für ſich und die Seinen zu ge
winnen

Hunderttauſend Hände werden dann neu beſchäftigt denn
rings um die Heimſtätte liegt der Garten

Der Boden muß in ganz anderer Weiſe als bisher wenig
ſtens teilweiſe gärtneriſcher Nutzung dienſtbar ge
macht werden unter Ausſchaltung jeder Spekulation Jede
Stadt muß von einem dichten Netz von Gärten umgeben ſein

Kann zurzeit nicht gebaut werden dann wollen wir wenig
ſtens zur gärtneriſchen Arbeit den Boden haben Wie bald
wird dann der Heimſtättenboden der bis dahin nur Kartoffeln
trug oder ſogar als Spekulationsland brach liegen blieb
zwei oder dreimal foviel Nahrungswerte
hervorbringen und zwar durch Arbeitskräfte die bisher nach
einer achtſtündigen Verufsarbeit feierten Die wichtigſten
Lebensgüter Nahrung und Wohnung werden vermehrt das
Angebot ſteigt Arbeiter Angeſtellte und Beamte haben außer
ihrem Lohn noch die Erträgniſſe ihrer Gartenarbeit und
Kleintierzucht

Die Bodenſpekulation hat unſer Volk zermürbt Teurer
Boden bedeutet Mietskaſernen in denen in übervölkerten Woh
nungen die geiſtige und körperliche Geſundheit unſerer Kinder

vernichtet wird Nur auf billigem vor Wucherhänden ge

Nur ſolche Volksregierung hat Ausfſicht beſtehen zu blei
ben die jetzt ſofort zur rettenden Tat ſchreitet Als erſte
ſoziale Tat fordern wir Befreiung des Bodens von jeder
Speknlation Wir fordern ein durchgreifendes Heinſſtätten
geſetz

Kein Heimſtättengeſetz aber wird helfen wenn nicht in der
Reichsregierung eine Stelle vorhanden iſt die alle damit zu
ſammenhängenden Fragen einheitlich zu behandeln Recht und
Pflicht hat eine Stätte die dem deutſchen Volke und ſeinen
Vertretern dauernd verantwortlich bleibt für eine ehrliche
und entſchloſſene Durchführung dieſer entſcheidenden Zukunfts
aufgaben Deshalb fordern wir die ſofortige Errichtung eines
Reichsheimſtättenamtes

Boden darf nur noch eine Stätte der Arbeit und niemals
mehr eine Quelle arbeitsloſen Gewinnes ſein Der deutſche
Boden muß in das geſicherte Nutzungsrecht derjenigen über
gehen die ihn als Heimſtättenland benutzen woller Wer
bereits Laubenland als Pachtland hat der ſoll ein Vorrecht
auf dieſes Land unter dem Heimſtättenrecht haben

wer es überhaupt genau wiſſen ſollte Habe ich doch
ſelber den Geldſchrank gewiſſenhaft geleert

Federmann bemühte ſich krampfhaft ein ihn be
fallendes Zittern zu unterdrücken

Sie ſind alſo der Einbrecher brachteer langſam hervor
Bitte verbeſſerte der Beſucher warum ein ſo

vulgäres Wort ich bin der Chef einer Viermänner
gruppe die den ſozialen Ausgleich praktiſch in die Hand
nimmt Als ſolcher habe ich nicht nur Rechte ſondern
auch Pflichten Die Pflicht der gerechten Verteilung
Was wir enteignen das wird bei uns auch ehrlich
und auf den Pfennig e ausgeteilt ſo daß
jeder den gleichen Anteil hat Was glauben Sie wohl
Herr Federmann was Sie mir damit für einen Streich
geſpielt haben daß Ste fälſchlich veröffentlichten die
Effekten in Höhe von 27 000 Mark wären mitgeraubt
Meine Stellung als Chef der Gruppe iſt erſchüttert

Federmann ſuchte ſeine innere Erregung durch
energiſches Auftreten zu verbergen

Ach was ſagte er ärgerlich was geht mich Jhre
Stellung an Jch weiß nur daß bei mir eingebrochen
worden iſt und die Wertpapiere auch fehlten Und
wenn Sie ſie nicht genommen haben dann hat ſie einer
Jhrer Komplizen heimlich eingeſteckt

Ach nein Herr beharrte der Chefder Gruppe für ſozialen Ausgleich ich ſagte Jhnen
ſchon bei uns geht alles offen und rechtſchafſen zuWe n wir das eiſerne Behältnis erſt mal aufhaben
dann machen wir Jnventur Einer ſagt den Jnhalt
an ein anderer ſchreibt alles auf und ich nehme Bares
Juwelen und Wertpapiere an mich Sehen Sie die
27 000 Mark die wir ſehr gern im Geldſchrank geſehen
hätten waren zu unſer aller Verdruß nicht drin Da
für lag aber ein Zettelchen in der Kaſſe auf dem Sie
elber ſehr gewiſſenhaft vermerkt hatten daß Sie ambier dieſes Monats alſo gerade am Tage zuvor
ie Effekten in den Safe der Reichsbank gelegt hätten

Dieſes Zettelchen haben wir zur Erinnerung noch mit
genommen Herr Federmann

Der Angeredete war inzwiſchen lautlos auf ſeinen
Schreibtiſchſtuhl geglitten Er war leichenblaß gewor

v r e ver wor Senneet e erhueeeet Nun
ſo kommen wir zur Anerkennung ehrlicher Arbeit und zug
inneren Ruhe

III
Von einem gelegentlichen Mitarbeiter in Plauen

erhalten wir den nachfolgenden Bericht über vogt
ländiſchen Diktator und die n in den betreffen
den Teilen Sachſens Der atz bringt beachtenswerte Ergänzungen zu dem e n We

i Bericht unſeresDresdener tarbeiters päh
Plauen 6 April

Die Erſcheinung des vogtländiſchen Diktators des
Kommuniſten v wird dem leichter verſtändlichder das Vogtland Und das Erzgebirge kennt Heer
hat es ſchon immer äuberromantikſolche verwegene

rgegeben die auch We die natürlichen Landſchafts
verhältniſſe tiefe Wälder Täler und Schluchten olteSchlöſſer Ruinen und Höhlen S e wird
Man braucht ſich nur der hiſtoriſchen lt des
Prinzenräubers Kunz von Kauf
man braucht nur an die allen Erzg
Fisnr des Stülpner Karl zu denken der auch
randſchatzend durch das Vogtland fuhr und ſich der

ſeinerzeit enthüllten Jugenderlebniſſe Karl Mays die
voll ähnlicher Taten waren zu entſinnen Das iſt die
hiſtoriſche Schule durch die der Genoſſe gelz gegangen
iſt Er hat auch noch den Lehrgang des Krieges hinter
ſich der die Vervollkommnung ſeiner Räuberkkinſt mit
allen Mitteln r Methoden ermöglichte
Wenn man ſieht wie Hölz das große vogtländiſche
Jnduſtriegebiet mit einer Handvoll bewaffneter Ge

a hähn reſtlos in ſeine Gewalt bekam ſo
müſſen Kapp und Lüttwitz als armſelige Stümper
v

at Hölz die Arbeiterſchaft hinter ſich Die großen
Organiſationen der Mehrheitsſozialiſten und der Un
abhängigen haben ſich gegen ihn ausgeſprochen Aber
es gibt ca ſeit langem im Vogtlande eine ſtarke
kommuniſtiſche Bewegung Dafür war hier der Boden
vorbeveitet wie nirgends beſſer in Deutſchland Hier
herrſcht viel Armut Hier gab es das größte Heim
arbeiterelend Auch im Frieden waren die wirtſchaft
lichen Verhältniſſe der armen Bevölkerung denkbar
ſchlecht Jn den größeren Jnduſtrieſtädten haben die
Gewerkſchaften natürlich viel für die Hebung der Ar
beiter getan Auch im Kriege ſind die Löhne bedeu
tend geſtiegen Was aber immer ſchlechter wurde das
waren die Ernährungsverhältniſſe Viel ſtrenger als
ſonſt wo in Deutſchland war hier die Bevölkerung auf
die rationierten Lebensmittel angewieſen Es kommt
dazu daß vielfach auch gerade in Sachſen der Reſpekt

en zu erinnern
irglern vertraute

vor den behördlichen Maßnahmen außerordentlich
roß iſt man ſcheute ſich immer davor die Vor
chriften zu übertreten und hintenherum zu kaufen

Als Hölz ſich an die Spitze der kommuniſtiſchen Be
wegung ſetzte hat er ſich nun ein wirkſames Agitations
mittel vadurch verſchafft daß er der Arbeiterbevölke
rung Verbilligung der Lebensmittel verſprach und
auch wirklich einige Verſuche in dieſer Richtung unter
nahm Gleichzeitig ging er gegen die Fabrikanten
ſcharf vor die gewiß ſchon viel ſozialer geworden ſind
als ſie es früher waren aber den kleinen Leuten immer
noch als die herriſchen Ausbeuter als die großen Geld
verdiener gelten Emil Roſenow der verſtorbene
Dichter des Kater Lampe hat in ſeinen Werken ja
verſchiedene ſolche Fabrikantentypen gezeichnet Die
vogtländiſchen Verhältniſſe liegen auf dieſem Gebiete
manchmal noch ähnlich wie in Schleſien Hauptmanns
Weber können auch im Erzgebirge W Die

ſchlechte Löſung der ſozialen Frage im Vogtlande er
klärt die Erfolge der kommuniſtiſchen Bewegu ſieerklärt auch die Bereitwilligkeit vieler Arbeiter ch
ten einem etwaigen bewaffneten Vorgehen gegen Höl
mit einem neuen Streik zu begegnen

Natürlich wird der Regierung in Dresden nichts
anderes übrig bleiben als Truppen gegen Hölz und
ſeine Bande marſchieren zu laſſen Daß ſich rhaupt
im Erzgebirge und Vogtland der Kommugismus
ſelbſtändig machen konnte daß die Entwickelung zu

einer ſchweren Gefahr wurde daran iſt nach der über
einſtimmenden Meinung aller Kynner niemand anders
als der General Maercker ver jetzt verabſchie
dete Oberſt lommandierende der ſächſtſchen Reichs
wehrtruppen ſchuld Er hat ſich am erſten Tage des
Kapp Putſches nicht entſchieden genug auf die Seite
der verfaſſungsmäßigen Regierung geſtellt Seine
Haltung war ſo zweideutig daß die Regierung Ebert
Bauer die von Berlin nach Dresden geflüchtet war
ſich dort nicht ſicher genug fühlte und weiter nach
Stuttgart reiſen mußte Dann kamen die Verhand
lungen des Generals Maercker mit Kapp Jn
dieſer Zeit wußte die ſächſiſche Arbeiterſchaft nicht
woran ſie mit der Reichswehr war und begann ſich
ſelber zu bewafſnen Als dann die ſchwankenden Ge
ſtalten der ſächſiſchen Reichswehr ſahen daß ſie ſich
endlich wieder ganz klar hinter die alte Regierung
ſtellen mußten waren den Arbeitern die Waffen nicht
ſo leicht wieder aus der Hand zu winden So kam
es zu den Kämpfen in Leipzig So kam
es daß Hölz und ſeine Leute überhaupt in der Lave
waren ihre bewaffnete Poſition zu befeſtigen Die
ganze Entwicklung hätte vermieden werden können
wenn ſich die Führer der ſächſiſchen Reichswehr am
erſten Tage entſchloſſen und entſchieden gegen Kavp
für die alte Regierung bekannt hätten Sie hötte
auch nicht den geringſten Zweifel in ihre Haltung
ſetzen laſſen dürfen

n hden ſeine Hände zitterten merklich und nur die Augen
hielten noch krampfhaft den Blick des Beſuchers aus

Und jetzt ſetzte Düren das Geſpräch fort nach
dem alles ſo tadellos klappte und ich Kupons und Bar
geld gerecht verteilt habe fahren Sie mir mit Jhrer
falſchen Angabe in die Parade und ſetzen mich damit
in den Augen meiner Kollegen aufs ſchlimmſte herab

Federmann ſaß noch immer ſtumm dem Beſucher
gegenüber er fand kein Wort der Erwiderung

Gleichſam als wolle er auch dem Gegner Gerechtig
keit widerfahren laſſen fuhr er fort ch

Gewiß ich kann ja auch Jhren Standvunkt ver
ſtehen 27000 Mark ſpielen heute beſonders bei der
geſunkenen Valuta bei einer großen Verſicherungs
geſellſchaft nur eine untergeordnete Rolle Jch gebe die
ſchon auf der Reichsbank lagernden Effekten gleich mit
an das iſt ein Abwaſchen und ſchafft mir einen an
ſtändigen und müheloſen Gewinn ſo ſagen Sie ſich
Aber nie hätten Sie außer acht laſſen dürfen daß da
durch ein Unſchuldiger verdächtigt wird Sie haben
ſchwer an mir geſündigt Herr Federmann

Der Chef des Hauſes Federmann fand endlich ſeine
Sprache wieder ſeine Stimme klang aber wie ge
brochen als er langſam die Worte hervorbrachte

Was verlangen SieNicht viel Herr Federmann Unterſchreiben Sie

die Effekten nicht geraubt worden ſind Das brauche
ich zu meiner perſönlichen Rechtfertigung

a
Was nochf hauchte er

Und nun geben Sie mir die Effekten die Sie fainzwiſchen aus dem Safe wieder abgeholt haben Das
dient zugleich zu Jhrer Sicherheit deun nun können
Sie ja unangefochten den Verluſt der Wertpapiere auf
rechterhalten

Der Chef überlegte eine Weile dann ging er wort
los zum Geldſchrank entnahm einer darin enthaltenen
Geheimkaſſette eine Anzahl Dokumente und übergab

ie dem Beſucher Jn Noch was flüſterte der Geſchäftsinhaber

Was wir haben behalten wir natürlich Einer

mir diefen Revers in dem Sie beſtätigen daß Jhnen
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